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Chronik von Burgdorf
vom 1. Oktober 1948 bis zum 30. September 1949

K. A. Kohler

Oktober 1948

7. Ein schweres Unglück ereignet sich heute morgen

um 3.30 Uhr auf dem SBB-Bahngeleise Burgdorf—
Wynigen ausserhalb des Tunnels. Drei Mann einer
Bahndienstgruppe, worunter der Bahnmeister Humm, die mit
Erneuerungsarbeiten beschäftigt waren und infolge des

Lärms der Schottermaschine das Herannahen eines Zuges
nicht bemerkten, wurden überfahren und sofort getötet.

9./10. Das flott durchgeführte Oktoberfest der Stadt-
m u s i k lockt auch dieses Jahr Scharen in die Markthalle.
Es ist verbunden mit einer fast 400 Mann zählenden
Abgeordnetenversammlung des über 6400 Mitglieder
umfassenden Bernischen Kantonal-Musikverbandes.

11. t Louis Dürr, gewesener Hutfabrikant (* 25. März
1861). Ein schlichter, liebenswürdiger Mensch von
vornehmster Gesinnung ist im Patriarchenalter still dahingegangen.

Der Männerchor «Liederkranz» und der
Bürgerturnverein, denen er weit mehr als ein halbes Jahrhundert
lang angehört hat, trauern um ihr verdientes Ehrenmitglied.

16. f Friedrich Michel, Betreibungsbeamter
(* 17. Dezember 1896).

17. t Albert Sieber, Kaufmann (* 7. Mai 1882).

23. t Otto Castelberg, Handelsvertreter
(* 31. August 1883).

t Lina Dällenbach-Müller, Wirtin
(* 5. September 1882).

31. In der sinnig geschmückten Stadtkirche feiert die re¬
formierte Kirchgemeinde die Installation ihres
dritten Pfarrers Armin Wächter.
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t Walter Howald, Dr. med. et Dr. phil., Arzt
5. 1. 1871 bis 5. 12. 1948



An der Kaufmännischen Schule, an der er
seit 24 Jahren mit grösstem Geschick gelehrt hat, ist Dr.
Fritz Huber zurückgetreten, um in Bern eine ebenfalls
hauptamtliche Lehrstelle anzutreten. Er ist ersetzt worden
durch Dr. Hans Ajfolter.

November

8. Der Stadtrat beschliesst die Schaffung einer der
Bauverwaltung untergeordneten Stadtgärtnerstelle.

Er bewilligt ferner einige zum Teil noch der
Volksabstimmung unterliegende Kredite, nämlich:

23 610 Fr. für die Ausgestaltung eines neuen Gräberfeldes
im Friedhof;

20 000 Fr. für die Revision des Saurerlastwagens des Gas¬

werkes;
87 200 Fr. für die Anschaffung eines Kehrichtautomobils

System Ochsner;
63 500 Fr. für den Einbau einer Garage im Magazinge¬

bäude des Bauamtes mit gleichzeitiger Erstellung

von Wohlfahrtsräumen für das Personal
der Bauverwaltung im gleichen Gebäude;

41 920 Fr. Nachtragskredite in 18 Posten für 1947.

Endlich genehmigt der Rat die Verwaltungsberichte
und die Gemeinderechnung für 1947, die nach bedeutenden
Abschreibungen und Rückstellungen bei 3 447 360 Fr.
Einnahmen und 3 435 825 Fr. Ausgaben einen Einnahmenüber-
schuss von 11 535 Fr. aufweist, statt des vorgesehenen
Defizites von 81 458 Fr.

12. t Dr. Emil Blattner, Dr. h. c. ETH, gewesener
Lehrer für Elektrotechnik am Technikum (* 12. November
1862). Die Würdigung seiner Verdienste erfolgt an anderer
Stelle dieses Jahrbuches.

13. Der Männerchor «Liederkranz», der schon
im Frühjahr als Auftakt zu seinem Jubiläum Beethovens
9. Symphonie zur glanzvollen Aufführung brachte, begeht
heute in Anwesenheit zahlreicher Gäste die Feier seines

hundertjährigen Bestehens.
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17. Der sattsam bekannte schlechte Zustand vieler

unserer Strassen ist gegenwärtig Gegenstand
beweglicher Klagen in der Bürgerschaft. Auf die
Einsendungen im « Burgdorfer Tagblatt » hin verspricht der
neue Präsident der Baukommission baldige Abhilfe, wenigstens

vorläufig für die Hauptstrassen auf dem Gsteig.

21. Der Verein für Vogelliebhaber und Vogelschutz von
Burgdorf und Umgebung, der grösste seiner Art in der
Schweiz, zeigt heute im Gasthof zum Rössli die gutorganisierte

14. Emmentalisch-Oberaargauische
Ausstellung für Sing - und Ziervögel samt
Vogelschutz.

25. t Johann Friedrich Neukomm, gewesener
Goldschmied (* 20. September 1863).

29. Der Stadtrat verdankt dem nach fast dreissigjäh-
rigem Gemcindedienst alters- und krankheitshalber von
seinem Amt zurückgetretenen Buchhalter-Kassier der
Technischen Werke, Albert Spuhler, seine langjährigen treuen
Dienste und wählt als seinen Nachfolger den bisherigen
Stellvertreter Josef Nagel.

Sodann genehmigt der Rat nach längerer Diskussion
den Gemeindevoranschlag für 1949 unter Ablehnung eines

Antrages auf Steuerherabsetzung um 1 Zehntelpromille.
Dieser Voranschlag sieht bei 3 505 355 Fr. Einnahmen und
3 586 502 Fr. Ausgaben ein mutmassliches Betriebsdefizit
von 81 147 Fr. vor, wobei Abschreibungen in der Höhe von
190 000 Fr. eingerechnet sind. An Steuereingängen werden
insgesamt 2 121 000 Fr. erwartet, gegenüber 1 827 000 Fr.
im Voranschlag 1948.

Dezember

1. Durch stille Wahl wurde der an Stelle von alt Gemeinderat

Eichenberger als Ersatzmann des Amtsgerichts

Burgdorf vorgeschlagene Fritz Siegrist,
Gemeindeschreiber in Oberburg, vom Regierungsrat als
gewählt erklärt.

Nach dem sehr trockenen Herbst mit
ausserordentlich geringen Niederschlägen beschert uns das
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Eidg. Amt für Elektrizitätswirtschaft wiederum mit dem
Verbot der elektrischen Raumheizung, dem wohl bald weitere

einschneidende Einschränkungen folgen werden. Es

fällt nachgerade allgemein sehr unangenehm auf, dass die
Produktion unserer Kraftwerke an elektrischem Strom dem
stetig zunehmenden Bedarf immer noch nachhinkt.

3. t Pro f. Johann Friedrich Rutgers,
Ingenieur, Lehrer für Elektrotechnik am Technikum (* 21. März
1882).

Ein Herzschlag setzt seinem Leben ein unerwartet
rasches Ende. Vor zehn Jahren kam J. F. Rutgers von
Kairo, wo er ein Jahrzehnt lang an der Königlichen
Technischen Hochschule eine Professur für Elektrotechnik
innegehabt hatte, als Nachfolger von Dr. Emil Blattner an unser
Technikum, an dem er seither dank seinem grossen Wissen
und seiner reichen praktischen Erfahrung mit viel
Geschick gewirkt hat. Das Bedauern über den Weggang dieses

liebenswürdigen und allzeit fröhlichen Menschen ist in
Burgdorf allgemein.

5. t Dr. med. etDr. phi 1. Walter Howald, Arzt
(* 5. Januar 1871).

Wieder verlässt uns eine in der ganzen Stadt bekannte
und geschätzte Persönlichkeit für immer. Als gewiegter
Mediziner versah er neben seiner privaten ärztlichen Praxis
von 1900 bis 1933 die Stelle des Chefarztes der internen
Abteilung des Bezirksspitals. Auch der politischen
Gemeinde hat er sehr wertvolle Dienste geleistet, von 1911

bis 1913 als Mitglied des Gemeinderates, von 1907 bis 1913

als Mitglied der Primarschulkommission und von 1919 bis
1943 als Präsident und Vizepräsident der Mittelschulkommission.

Aus einer musikalischen Familie stammend, war
Dr. Howald als talentierter Cellospieler ein überaus treues
Mitglied des Orchestervereins, dem er — teils als Präsident
und schliesslich als Ehrenmitglied — ein halbes Jahrhundert

lang aktiv angehört hat. Unvergesslich bleiben ihm
seine hervorragenden Verdienste um die Organisation des

Schweizerischen Tonkünstlerfestes 1919 in Burgdorf. Das
Burgdorfer Jahrbuch verdankt ihm verschiedene wertvolle
Beiträge.
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Heute tagen in unsern Mauern die Delegierten
des Eidg. Kadettenverbandes. Während des

Mittagessens im Schützenhaus erfreut unsere Kadettenmusik

die Versammlung unter der Leitung von Stephan
Jaeggi durch ihr wohldiszipliniertes und schönes Spiel.

9./15. Zum zweiten Mal zeigt die Zentralstelle für Obstbau in
Oeschberg-Koppigen die von ihr grosszügig organisierte
Obstausstellung in der Markthalle. Prächtiges
einheimisches Tafelobst gelangt da zur eindrucksvollen Schau.

19. Abstimmungssonntag. Es werden angenom¬
men:

a) das Gesetz über die direkten Staats- und Gemeinde¬
steuern (Abänderung und Ergänzung) mit 71 868 Ja

gegen 18 907 Nein (Burgdorf 1529 Ja gegen 397 Nein),
b) das Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über die Ent¬

schuldung landwirtschaftlicher Heimwesen vom 12.

Dezember 1940 mit 55 855 Ja gegen 30 393 Nein (Burgdorf
1084 Ja gegen 708 Nein),

c) der Gemeindevoranschlag für 1949 mit 1180 Ja gegen
744 Nein,

d) der Antrag des Stadtrates auf Anschaffung eines
Kehrichtautomobils mit 1450 Ja gegen 492 Nein,

e) die anbegehrten Nachtragskredite für 1948 mit 1286 Ja

gegen 642 Nein.

26. f F r i e d r i c h G r i e b, alt Oberbannwart der Burger¬
gemeinde (* 18. Juli 1867).

31. Postverwaltung. Heute tritt Postverwalter Gott¬

fried Schärer nach fast fünfzigjährigem treuem Wirken im
Dienste der Post altershalber von seinem Amt, das er seit
8 Jahren innehatte, in den wohlverdienten Ruhestand über.
An seine Stelle ist, da sich keiner der höhern Postbeamten
von Burgdorf um das schwere Amt beworben hat, Walter
Hödel, bisher Posthalter in Sumiswald, gewählt worden.

Zur allgemeinen Ueberraschung teilt heute Stadt-
präsident Trachsel im «Burgdorfer Tagblatt» mit,
er habe den zuständigen Behörden bekanntgegeben, dass

er auf Ende des Jahres von seinem Amt als Stadtpräsident

180



t Albert Brändli, Architekt
17. 12. 1876 bis 8. 2. 1949



entlastet zu werden wünsche. Als wesentlichsten Grund für
seinen Rücktritt gibt er an, der ihm seinerzeit von der
Freisinnig-demokratischen Partei der Stadt eröffnete politische
Kredit sei augenscheinlich verbraucht, wie die aus dem
Parteivorstand heraus organisierte, überaus militante
Abwehr gegen die letzte Budgetvorlage jedem Bürger mit viel
Papier deutlich sichtbar gemacht habe.

Dieser Rücktritt wird in breiten Schichten der Bevölkerung,

namentlich auch von den Freisinnigen selber, im
Hinblick auf die langjährigen und grossen Verdienste, die sich
Stadtpräsident Trachsel um das Wohl der Gemeinde
erworben hat, allgemein bedauert, um so mehr, als rein sachliche

Meinungsverschiedenheiten über die Grundsätze der
Aufstellung des Gemeindevoranschlages zu dieser
Amtsniederlegung geführt haben.

Januar 1949

11. t Walter Kropf, Ingenieur, gewesener Lehrer am
Technikum (* 20. August 1886).

Nach jahrelangem Leiden trat der Tod als Erlöser an
das Krankenlager dieses bescheidenen, stillen und vornehmen

Menschen. Mehr als zwei Jahrzehnte lang widmete
sich Ing. Kropf als Hauptlehrer der maschinentechnischen
Abteilung des Technikums mit grosser Hingabe und viel
Geschick der Ausbildung der jungen Techniker, die ihm,
wie auch alle Burgdorfer, welche den Verstorbenen näher
kannten, stets das beste Andenken bewahren werden.

21. t Albert Spuhler, gewesener Buchhalter-Kassier
der Städtischen Werke (* 11. Juli 1878).

Er hat sich seines Ruhestandes nicht lange erfreuen
können. Aber auch für ihn, den langjährigen, treuen und
stets freundlichen Gemeindebeamten, war der Tod eine

Erlösung von langem Leiden.

30. f Hans Lätt, Bauingenieur der Firma Losinger
& Cie., Bauunternehmung (* 10. Mai 1890).

Sein Beruf hat es mit sich gebracht, dass er sehr oft
für längere Zeit von Burgdorf abwesend war. Aber trotzdem

brachte es dieser vielbeschäftigte, frohmütige und auf-
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geschlossene Mensch in patriotischer Begeisterung fertig,
als Bürger und Offizier der Heimat treu zu dienen. Burgdorf

besonders verdankt ihm seine wertvolle Mitarbeit im
Stadtrat und in der Geschäftsprüfungskommission.

Februar

8. f Albert Brändli, Architekt, gewesener Lehrer
am Technikum (* 17. Dezember 1876).

Ein Leben voll fruchtbarer Arbeit hat sich erfüllt. Nicht
weniger als 45 Jahre lang wirkte der Verstorbene als Hauptlehrer

an der Hochbauabteilung unseres Technikums mit
ausgeprägtem Verantwortungsgefühl und grossem Können,
und er hat während dieser Zeit Hunderte von ihm stets
dankbaren Technikern in die Geheimnisse ihres künftigen
Berufes eingeführt. Albert Brändli war aber auch ein
gewiegter Praktiker. Gross ist die Zahl der privaten und
öffentlichen Bauten, die von seinem Talente zeugen. Von
solchen, die in Burgdorf stehen, nennen wir nur den Neubau

des Technikums, den hochragenden Turm der
Stadtkirche und die gesamte Siedelung Lerchenbühl. Seine Achtung

vor der guten alten Baukunst machte ihn zum gewichtigen

und einflussreichen Mitglied der Ortsgruppe Burgdorf
des Heimatschutzes und des Verkehrs- und
Verschönerungsvereins, den er während langen Jahren präsidierte.
Pflichtbewusst stellte er seine reichen Gaben auch der
politischen Gemeinde zur Verfügung als Mitglied der
Baukommission und der Anlagenkommission. Tapfer ist er
gegen jede Verschandelung der Stadt je und je aufgetreten
und hat dafür sorgen helfen, dass das Neue, ohne zu stören,
sich geschmackvoll dem guten Alten beifügte.

Ein besonders grosses Verdienst hat sich Albert Brändli
um die protestantische Kirchgemeinde erworben, deren
Kirchgemeinderat er volle 28 Jahre lang angehörte, wovon
7 Jahre als Präsident.

Das segensreiche Lebenswerk von Albert Brändli wird
in Burgdorf unvergessen bleiben.

10. Am stark besuchten Pferdemarkt vor der Markt¬
halle werden 537 Pferde aufgeführt. Zahlreiche Vertreter
der Bundes-, Kantons- und städtischen Behörden, eidgenös-
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sische und kantonale Parlamentarier und ausserkantonale
Abordnungen sind zugegen.

13. In den heutigen Wahl eines Betreibungs - und
Konkursbeamten erreicht keiner der drei Kandidaten

das absolute Mehr.

15. t Christian Hofer, Optiker (* 31. März 1878).
Mit grossem Bedauern nimmt man von diesem humorvollen,

allzeit freundlichen und liebenswürdigen Mitbürger
Abschied. Der protestantischen Kirchgemeinde hat er
jahrelang treu gedient als Mitglied und Vizepräsident des

Kirchgemeinderates wie auch als Betreuer des Kirchengesanges

und des Orgelspiels. Zu jeder Zeit stellte er sich
dem Männerchor «Liederkranz», dessen Ehrenmitglied er
war, als Stellvertreter des Dirigenten gerne zur Verfügung.

26. Burgdorf in der Spitzengruppe der —
Steuern.

Gegenwärtig bringt das Schweizervolk im Jahr rund
2500 Millionen Franken an Steuern auf, in die sich Bund,
Kantone und Gemeinden teilen. Das entspricht annähernd
der zehnfachen Leistung des Jahres 1938. Ueber die Höhe
der Belastung nur durch Kantons- und Gemeindesteuern
gibt eine kürzlich erschienene Untersuchung der Eidgenössischen

Steuerverwaltung Auskunft. Als Ausgangspunkt
gilt ihr das Arbeitseinkommen eines Verheirateten ohne
Kinder. Bei einem Einkommen von 7000 Fr. hat er in
Zürich Fr. 408.50, in Burgdorf, Biel und Thun Fr. 510.15 zu
zahlen, und er wird in der ganzen Schweiz nur noch durch
seinen Leidensgenossen in Chur übertroffen, der dem
Steuersäckel volle Fr. 570.90 abzuliefern hat. Für ein
Arbeitseinkommen von 12 000 Fr. ergibt sich für den gleichen
kinderlosen Familienvater in der Leistung von Kantonsund

Gemeindesteuern folgende Spitzengruppe : Chur
Fr. 1606.95, Rorschach Fr. 1336.85, Burgdorf, Thun und
Biel Fr. 1306.60. In Zürich zahlt er nur Fr. 1013.75, in Bern
Fr. 1223.60, in Aarau 861 Fr., in Liestal 662 Fr. usw.

Der Burgdorfer Steuerzahler lässt es sich schon etwas
kosten, um in der schweizerischen Spitzengruppe
mitmarschieren zu dürfen. Stolz widersetzt er sich Anträgen auf
Steuerherabsetzung.
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27. Aus der heutigen Betreibungs-undKonkurs-
beamtenwahl geht als gewählt hervor Fred Keusen,
Angestellter der Bezirkssteuerverwaltung Emmental-Ober-
aargau, in Burgdorf.

März
1. Die idealistisch gesinnten Mitglieder des Fischereivereins

haben in aller Stille und vorwiegend aus eigenen
Mitteln an der Heimiswilstrasse eine Fischbrutanstalt

erbauen und einrichten lassen, die letzter Tage
von Bundesrat Etter, Regierungsrat Stähli, dem eidgenössischen

Fischereiinspektor und andern Beamten, denen die
Fischerei untersteht, besucht worden ist. Die Besucher
äusserten sich sehr anerkennend über das schöne Werk und
gratulierten dem Verein für die einfachen und zweckmässigen

Einrichtungen.

5. Heute herrscht ein für diese Jahreszeit ungewöhnlicher
Kälteeinbruch. Wir registrieren Temperaturen um
14 Grad unter Null herum. Der Flugplatz Payerne meldet
18, La Brévine sogar 32 Grad.

9. Vom bernischen Regierungsrat ist als Nachfolger des

verstorbenen Prof. J. F. Rutgers zum Lehrer für Elektrotechnik

am Technikum Ingenieur Flans Biefer in
Baden gewählt worden.

12. t Hans Blumenstein, Fürsprecher, alt Ober¬

richter in Bern, gewesener Stadtpräsident von Burgdorf
(* 23. Februar 1890).

Wir stehen am tragischen Ende eines von der Natur mit
ausserordentlichen Geistesgaben ausgestatteten, liebwerten
Menschen, den der Tod von langen und schwersten Leiden
erlöst hat. Auf Neujahr 1932 wurde der damals in Burgdorf
amtierende Gerichtspräsident Hans Blumenstein, der
bereits ein sehr gewichtiges Mitglied des Stadtrates war,
ehrenvoll als Nachfolger des zurückgetretenen Emil
Dietrich zum Stadtpräsidenten gewählt. Spielend rasch hat
er sich dank seiner überragenden Befähigung in sein Amt
eingelebt, und schon nach kurzer Zeit genoss das konziliante,

liebenswürdige und humorvolle neue Stadtoberhaupt

184



die ungeteilte und vorbehaltlose Anerkennung der ganzen
Bürgerschaft. Aber viel zu rasch, schon im Frühjahr 1933,

mussten wir ihn zu unserem grossen Bedauern wieder
ziehen lassen, als seine Wahl ins bernische Obergericht
erfolgte. Burgdorf hält sein Andenken in Ehren.

14. Der Stadtrat wählt an die Stelle der zurückgetrete¬
nen Frau Hanni ICohler-Schärer als neue Lehrerin der
Primarschule Dora Schär aus Burgdorf, zur Zeit Lehrerin
in Trimstein.

Einhellig wird die Erneuerung der Garantieerklärung
für das Gymnasium und die Mädchensekundarschule
beschlossen.

Nach der Genehmigung von Bauabrechnungen bewilligt
der Rat zum Schlifss folgende Kredite:

a) 16 050 Fr. für einen Verbindungsweg zwischen der
Westlichen Alpenstrasse und dem Spiriweg,

b) 15 000 Fr. für die Ausarbeitung eines Bauzonenplanes.

Zu diesem zweiten Kredit bemerkt der neue
Baukommissionspräsident, dass die planlose Bauerei, die auch in
Burgdorf grassiert, auf Grund der bisherigen Rechtslage
nicht verhindert werden konnte. Das Baureglement und die
Alignementspläne regeln zur Hauptsache technische Fragen,

schreiben aber über die Bebauungsart nichts vor. Das
soll nun nachgeholt werden.

15. f Heinrich Moschner, Musikdirektor, Bern,
Dirigent der Arbeitermusik Burgdorf.

Während fünfzehn Jahren hat es der Verstorbene dank
seiner grossen Hingabe verstanden, die aus bescheidenen
Anfängen hervorgegangene Arbeitermusik zu einem flotten,

disziplinierten Korps emporzuheben, dessen gutes Spiel
anzuhören immer Freude bereitet.

20. Aus der heutigen Stadtpräsidentenwahl geht
bei einer Stimmbeteiligung von 79,8 % gegenüber dem

bürgerlichen Kandidaten als Sieger hervor Gemeinderat
Franz Patzen (Soz.), der sich bis weit in die bürgerlichen

Kreise hinein grosser Sympathien erfreut.
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31. Das jugendfrische Knaben-Trommler- und
Pfeiferkorps blickt bereits auf sein fünfzigjähriges
Bestehen zurück und hat diesen Anlass würdig gefeiert.

April
5. Von der Arbeitermusik wurde zu ihrem neuen

Dirigenten der sehr gut ausgewiesene derzeitige Direktor
der Stadtmusik «Konkordia» Solothurn, Kurt Weber,
berufen.

20. f Martha Minder, gewesene Arbeitslehrerin der
Mädchensekundarschule (* 9. Februar 1864).

Die Verstorbene hat, was ihr unsere Frauen heute noch
nachrühmen, in ihrem Fache neue Wege gesucht und
gefunden und ihre unzähligen Schülerinnen zu frohmütiger
Selbständigkeit erzogen.

24. t Friedrich Wilhelm Hofrichter, Archi¬
tekt (* 9. Februar 1885).

25. Der Stadtrat erteilt seine Zustimmung
a) zur Korrektion der Sägegasse mit gleichzeitiger Verbes¬

serung und Ergänzung ihrer Trottoiranlagen (Kosten:
149 000 Fr.),

b) zum Ausbau der Jungfraustrasse und des Höheweges
im Kostenbetrage von 152 100 Fr.

c) zum abgeänderten Projekt für die Beschaffung von
weiteren Bureauräumen für die Buchhaltung der
städtischen Werke und zur Erneuerung des Verkaufsladens
des Gaswerkes und der Wasserversorgung im
Verwaltungsgebäude an der Lyssachstrasse (Kosten 19 000 Fr.)

Dagegen wird ein gemeinderätlicher Antrag auf
Genehmigung eines Kredites von 142 000 Fr. betreffend den Ausbau

der Juvetbesitzung an der Rütschelengasse für die

Unterbringung der städtischen Polizeiverwaltung zur
nochmaligen Prüfung an den Gemeinderat zurückgewiesen.

Schliesslich erteilt der Stadtrat auf den Antrag des

Gemeinderates und der beiden Fraktionen einstimmig das

Ehrenbürgerrecht der Einwohnergemeinde Burgdorf an
Herrn und Frau alt Stadtpräsident Trachsel in Anerkennung

der langjährigen, hervorragenden Verdienste von
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Herrn Trachsel um die glückliche Entwicklung von Burgdorf.

27. f Ernst Friedrich Wirth, Goldschmied
(* 17. Dezember 1907).

Mai

7./8. Das sehr gut organisierte und straff durchgeführte
Frühlingsfest der Arbeiter m usik in der
Markthalle lockt Scharen von einheimischen und auswärtigen

Besuchern an, die sowohl die musikalischen wie auch
die artistischen Darbietungen lebhaft beklatschen.

8. Der vom Reitverein an der untern Emme auf der
Schützenmatte durchgeführte Concours Hippique
nimmt einen prächtigen Verlauf und hat vom Morgen bis

zum Abend einen starken Andrang von Zuschauern,
namentlich auch von auswärtigen Liebhabern des
Pferdesportes.

Die Kirchgemeindeversammlung der
protestantischen Kirche genehmigt die Jahresrechnung 1948,
die an Einnahmen über 115 000 Fr. und an Ausgaben fast
114 000 Fr. aufweist. Das Reinvermögen steht mit 346 000

Fr. zu Buch. Die getrennt verbuchten Fondsvermögen in
der Höhe von 216 000 Fr. werden aber bei weitem nicht
hinreichen, um die im Gang befindlichen Arbeiten
(Erneuerung der Kirchhofmauer, Erstellung der Kanzel und
des Taufsteines, Bau der neuen Orgel und Ausschmückung
der Kirche mit einem neuen Chorfenster) sowie die noch
bevorstehenden dringlichen Aufgaben zu finanzieren.

Von der Baufirma Losinger & Cie. in Burgdorf wird
gegenwärtig mit erfreulicher Raschheit an der südwestlichen

Kirchhofmauer gearbeitet, die wegen Baufälligkeit

wider Erwarten bis auf den Grund abgerissen und
neu fundiert werden muss.

15. Die Stadt steht heute im Zeichen eines Blaukreuzfestes.
Gegen 3000 Blaukreuzler aus dem deutschsprachigen

Kantonsteil tagen in der Markthalle, um in einer
Resolution die eidgenössischen Behörden dringend zu bit-
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